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1 Einleitung 
Der Cannabisanbau in hydroponischen Systemen gewinnt zunehmend an Bedeutung – sowohl bei 

Hobby-Growern als auch im professionellen, kommerziellen Anbau. Ein wesentlicher Faktor für den 

Erfolg dieser Anbaumethoden ist die optimale Steuerung der Nährstoffversorgung. Insbesondere bei 

der Verwendung von Steinwolle als Substrat spielen die Parameter pH- und EC-Wert eine 

entscheidende Rolle. Dieses Exposé widmet sich ausführlich der Relevanz, Steuerung und Optimierung 

dieser Werte speziell im Zusammenhang mit Steinwolle und soll als praxisnaher Leitfaden für Grower 

dienen. 

1.1 Bedeutung der Nährstoffaufnahme für das Pflanzenwachstum in 

hydroponischen Systemen 

Pflanzen benötigen eine Vielzahl von Makro- und Mikronährstoffen, um optimal zu wachsen und hohe 

Erträge zu liefern. In hydroponischen Systemen erfolgt die Nährstoffversorgung vollständig über eine 

Nährlösung. Die Wurzeln der Pflanzen sind direkt von Wasser und Nährstoffen umgeben, was eine 

sofortige Aufnahme ermöglicht – allerdings nur, wenn die chemischen Voraussetzungen stimmen. Der 

pH-Wert steuert die Löslichkeit und Verfügbarkeit der Nährstoffe, während der EC-Wert die 

Konzentration der Nährlösung bestimmt. Beide Faktoren müssen genau überwacht und gesteuert 

werden, um Mangelerscheinungen, Überdüngung oder Blockaden zu vermeiden. 

1.2 Einfluss von pH- und EC-Werten auf die Nährstoffverfügbarkeit 

bei Steinwolle 

Steinwolle ist ein inertes Medium, das keine eigenen Nährstoffe liefert und keinerlei Pufferwirkung 

besitzt. Daher hängt die Nährstoffaufnahme der Pflanze vollständig von der Qualität und der 

Einstellung der Nährlösung ab. Ein falscher pH-Wert kann bestimmte Nährstoffe unlöslich machen, 

sodass sie den Wurzeln nicht mehr zur Verfügung stehen. Gleichzeitig kann ein zu hoher oder zu 

niedriger EC-Wert die Aufnahme von Wasser und Nährstoffen behindern oder sogar toxisch wirken. 

Die präzise Steuerung beider Werte ist in Steinwollkulturen daher unerlässlich. 

1.3 Rolle von Steinwolle als bevorzugtes Medium im professionellen 

Cannabisanbau 

Steinwolle hat sich im professionellen Cannabisanbau als eines der führenden Substrate etabliert. 

Seine hervorragende Wasser- und Luftdurchlässigkeit, gepaart mit der Möglichkeit zur exakten 

Steuerung von Nährstoffen, machen es zur ersten Wahl für viele Grower. Zudem ist Steinwolle leicht 

zu handhaben und bietet ein hygienisches Umfeld für die Pflanzenwurzeln. In Verbindung mit einem 

ausgeklügelten pH- und EC-Management lassen sich mit Steinwolle überdurchschnittliche Erträge und 

eine hervorragende Blütenqualität erzielen. 

1.4 Zielsetzung und Aufbau des Exposés 

Dieses Exposé verfolgt das Ziel, die theoretischen Grundlagen sowie die praktische Umsetzung des pH- 

und EC-Managements beim Cannabisanbau in Steinwolle umfassend darzustellen. Der Fokus liegt auf 

praxisnahen Handlungsempfehlungen und fundiertem Fachwissen für Anfänger und erfahrene Grower 

gleichermaßen. Der Aufbau gliedert sich in die Grundlagen, die optimalen Werte für pH und EC, die 



Anbau von Cannabis in Steinwolle 
Exposé zum Thema „Optimale pH- und EC-Werte“ 

 
 
 
 

 
©2025 doitBau GmbH & Co. KG, Alle Rechte vorbehalten. 
Die Angaben in diesem Dokument können abweichen. 

Stand: 14.03.2025 
Seite 2 von 13 

 

Messmethoden und Anpassungen sowie Auswirkungen und Best Practices für einen erfolgreichen 

Anbau in Steinwolle. 

2 Grundlagen zum pH- und EC-Wert im Steinwollanbau 
Um die Kontrolle über den Anbauprozess zu behalten, müssen Grower die wesentlichen chemischen 

Parameter verstehen. Besonders in Steinwollsystemen ist das Wissen um pH- und EC-Werte von 

zentraler Bedeutung, da Steinwolle keine natürlichen Puffer besitzt. 

2.1 Definition und Funktion des pH-Werts im Substrat Steinwolle 

Der pH-Wert misst die Wasserstoffionenkonzentration in einer Lösung und gibt an, ob diese sauer, 

neutral oder basisch ist. Im Kontext des Cannabisanbaus in Steinwolle steuert der pH-Wert die 

Verfügbarkeit lebenswichtiger Nährstoffe. Ein optimaler pH-Wert verhindert Nährstoffblockaden und 

sorgt dafür, dass Elemente wie Stickstoff, Kalium, Phosphor, Calcium und Magnesium in der Lösung 

löslich bleiben und aufgenommen werden können. 

2.2 Definition und Rolle des EC-Werts in der hydroponischen 

Nährstofflösung 

Der EC-Wert (elektrische Leitfähigkeit) gibt Auskunft über die Konzentration gelöster Salze in der 

Nährlösung. Ein hoher EC-Wert bedeutet eine hohe Konzentration an Nährstoffen. Ist der EC-Wert 

jedoch zu hoch, kann dies zu einer Überdüngung führen, die das Wurzelsystem schädigt. Ein zu 

niedriger EC-Wert weist auf eine unzureichende Nährstoffversorgung hin. In Steinwolle ist der EC-Wert 

ein direkter Indikator für den Nährstoffgehalt, da keine Puffersubstanz existiert, die überschüssige 

Salze zurückhält oder bindet. 

2.3 Zusammenhang zwischen pH-Wert, EC-Wert und 

Nährstoffaufnahme speziell in Steinwolle 

Die Nährstoffaufnahme hängt vom Zusammenspiel dieser beiden Parameter ab. Ein optimaler pH-

Wert ermöglicht die Nährstoffaufnahme, während der EC-Wert sicherstellt, dass die 

Nährstoffkonzentration innerhalb des benötigten Bereichs liegt. Ist einer dieser Werte außerhalb des 

Idealbereichs, können selbst korrekt dosierte Nährstoffe wirkungslos bleiben oder toxisch werden. 

Steinwolle verstärkt diesen Zusammenhang, da es selbst nicht regulierend auf pH oder EC einwirkt. 

2.4 Besonderheiten von Steinwolle als inertes Medium im Vergleich 

zu Erde oder Kokos 

Im Gegensatz zu Erde oder Kokos besitzt Steinwolle keine organischen Bestandteile und keine 

Pufferwirkung. Erde enthält Mikroorganismen, die den pH-Wert stabilisieren können, und Kokos hat 

natürliche Puffereigenschaften. Steinwolle hingegen überträgt Schwankungen in der Nährlösung direkt 

auf die Pflanze. Diese Eigenschaft macht es notwendig, pH- und EC-Werte präzise zu messen und zu 

regulieren, da Fehler weniger verziehen werden. 
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3 Optimale pH-Werte beim Cannabisanbau in 

Steinwolle 
Das Management des pH-Werts ist essenziell, da es den direkten Einfluss auf die Nährstoffaufnahme 

steuert. Gerade in Steinwolle ist die Feinsteuerung wichtiger als in anderen Substraten. 

3.1 Der empfohlene pH-Bereich für Steinwolle: 5,5–6,0 

Der ideale pH-Wert für Cannabispflanzen in Steinwolle liegt zwischen 5,5 und 6,0. In diesem Bereich 

bleiben die wichtigsten Makro- und Mikronährstoffe optimal löslich und verfügbar. Ein pH von 5,8 hat 

sich als besonders effektiv für die meisten Stadien des Wachstums erwiesen. Während der Blütephase 

bevorzugen manche Grower einen leicht höheren pH-Wert um 6,0, um die Aufnahme von Kalzium und 

Magnesium zu fördern. 

3.2 Auswirkungen von pH-Wert-Abweichungen in Steinwolle auf die 

Nährstoffaufnahme 

Abweichungen vom optimalen Bereich führen schnell zu Mangelerscheinungen oder 

Nährstoffblockaden. Ein zu niedriger pH-Wert (<5,5) kann die Aufnahme von Kalzium, Magnesium und 

Phosphor behindern. Ein zu hoher pH-Wert (>6,0) führt zu Problemen bei der Aufnahme von Eisen, 

Mangan, Bor und Zink. Da Steinwolle keinen Ausgleich schafft, müssen Grower diese Schwankungen 

aktiv korrigieren. 

3.3 pH-Drift in Steinwolle: Ursachen und Vermeidung 

pH-Drift beschreibt die Tendenz, dass sich der pH-Wert in Steinwolle im Laufe der Zeit verändert. 

Ursachen dafür sind die Aufnahme bestimmter Nährstoffe durch die Pflanze und die Wechselwirkung 

zwischen Wurzelexsudaten und dem Medium. Um pH-Drift zu vermeiden: 

• Regelmäßige Kontrolle des Drainwassers. 

• Korrektur der Nährlösung nach Bedarf. 

• Einsatz von pH-stabilisierten Nährstofflösungen 

3.4 Korrekturmaßnahmen bei pH-Abweichungen in Steinwollkulturen 

Bei pH-Problemen empfehlen sich folgende Schritte: 

1. Spülen des Substrats mit einer pH-korrigierten Nährlösung (z.B. pH 5,8) zur sofortigen 

Korrektur. 

2. Anpassen der Nährstofflösung mit pH-Up oder pH-Down-Produkten. 

3. Einsatz von pH-Puffern (z.B. Silikate), die die Stabilität der Lösung erhöhen. 

4. Überprüfung und ggf. Reinigung des Bewässerungssystems zur Vermeidung technischer 

Ursachen. 

4 Optimale EC-Werte beim Cannabisanbau in 

Steinwolle 
Die Kontrolle des EC-Wertes (elektrische Leitfähigkeit) ist im hydroponischen Cannabisanbau, 

insbesondere in Steinwolle, entscheidend. Der EC-Wert gibt Aufschluss über die Konzentration der 

Nährstoffe in der Nährlösung und hat direkten Einfluss auf die Gesundheit und Entwicklung der 

Pflanzen. 
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4.1 Bedeutung der elektrischen Leitfähigkeit (EC) bei der Nutzung von 

Steinwolle 

Steinwolle ist ein vollständig inertes Substrat, das keine Nährstoffe speichert oder abgibt. Die Wurzeln 

der Pflanzen sind daher ausschließlich auf die in der Nährlösung gelösten Nährstoffe angewiesen. Der 

EC-Wert misst die Menge dieser gelösten Salze und spiegelt damit die Verfügbarkeit der Makro- und 

Mikronährstoffe wider. 

 

Ein korrekt eingestellter EC-Wert: 

• Verhindert eine Über- oder Unterversorgung der Pflanzen. 

• Fördert ein stabiles Wachstum und gesunde Blütenentwicklung. 

• Reduziert Stressfaktoren, die durch Nährstoffschwankungen verursacht werden. 

 

Ein zu hoher EC-Wert führt zu Salzstress und Dehydrierung der Wurzeln. Ein zu niedriger Wert bewirkt 

eine Unterversorgung, was das Pflanzenwachstum verlangsamt und Mangelerscheinungen begünstigt. 

4.2 Empfohlene EC-Werte in den verschiedenen Wachstumsphasen 

(Keimung, Wachstum, Blüte) 

Die optimalen EC-Werte variieren je nach Entwicklungsphase der Cannabispflanze: 

• Keimungs- und Sämlingsphase: 

EC-Wert zwischen 0,4 – 0,8 mS/cm 

(Junge Pflanzen benötigen nur eine sehr geringe Konzentration von Nährstoffen.) 

• Wachstums- bzw. vegetative Phase: 

EC-Wert zwischen 1,2 – 1,6 mS/cm 

(In dieser Phase steigt der Nährstoffbedarf, um schnelles Wachstum und stabile 

Pflanzenstruktur zu fördern.) 

• Blütephase: 

EC-Wert zwischen 1,8 – 2,2 mS/cm 

(Erhöhter Bedarf an Phosphor und Kalium zur Ausbildung von Blüten. Manche Sorten 

vertragen auch bis zu 2,4 mS/cm.) 

Wichtig: Die Werte sollten individuell auf die Sorte und das Anbausystem angepasst werden.  

4.3 EC-Management in Steinwolle: Nährstofflösungen anpassen und 

Salzansammlungen verhindern 

Das EC-Management ist in Steinwolle besonders kritisch, weil überschüssige Salze im Medium 

verbleiben können: 

• Regelmäßige EC-Messung des Drainwassers und der Nährlösung. Der EC-Wert des 

Abflusswassers sollte nicht signifikant über dem der Nährlösung liegen. 

• Anpassen der Nährlösung: Wird ein zu hoher EC-Wert gemessen, sollte die Lösung mit reinem 

Wasser verdünnt werden. 

• Vermeidung von Salzansammlungen: Durch regelmäßiges „Flushing“ der Steinwolle mit pH-

korrigiertem Wasser ohne Nährstoffe. 
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4.4 Sortenspezifische Anpassungen des EC-Werts in Steinwolle 

(Indica vs. Sativa) 

• Indica-Sorten: 

In der Regel robuster und vertragen höhere EC-Werte (bis 2,5 mS/cm in der Blütephase), da 

sie kompakter wachsen und mehr Nährstoffe aufnehmen können. 

• Sativa-Sorten: 

Diese Sorten bevorzugen niedrigere EC-Werte (ca. 1,0 – 1,8 mS/cm), da sie oft empfindlicher 

auf Überdüngung reagieren. 

Die genetischen Unterschiede sollten in der EC-Kalkulation berücksichtigt werden, um optimale 

Ergebnisse zu erzielen. 

5 Messung und Kontrolle von pH- und EC-Werten in 

Steinwolle 
Kontinuierliches Messen und Anpassen der pH- und EC-Werte ist für den Erfolg beim Anbau in 

Steinwolle entscheidend. 

5.1 Auswahl und Einsatz geeigneter Messgeräte (pH- und EC-Meter) 

• pH-Meter: 

Digitale Geräte mit hoher Genauigkeit (Auflösung mind. 0,01 pH) sind zu empfehlen.  

• EC-Meter: 

Messgeräte, die den EC-Wert in mS/cm angeben, sollten regelmäßig im Einsatz sein. 

Empfehlenswert sind Kombigeräte, die beide Werte gleichzeitig messen können.  

• Empfehlung: 

Produkte von renommierten Herstellern wie Bluelab, Milwaukee oder Hanna Instruments 

bieten Zuverlässigkeit 

5.2 Kalibrierung und Wartung der Messinstrumente 

• Kalibrierung: 

pH-Messgeräte sollten mindestens wöchentlich mit standardisierten Pufferlösungen (pH 4,0 

und 7,0) kalibriert werden. EC-Meter mit Kalibrierlösungen entsprechend der Gerätevorgaben.  

• Reinigung: 

Sensoren regelmäßig mit destilliertem Wasser spülen und in Aufbewahrungslösungen lagern, 

um die Lebensdauer zu verlängern. 

5.3 Richtige Probenentnahme: Messung des Drainwassers und der 

Nährstofflösung 

• Nährlösung messen: Vor jeder Bewässerung den pH- und EC-Wert überprüfen und 

dokumentieren.  

• Drainwasser messen: Nach dem Gießen 10–15 % der Nährlösung als Drainwasser sammeln 

und dessen pH- und EC-Werte messen, um die tatsächlichen Bedingungen im Wurzelbereich 

zu kontrollieren 



Anbau von Cannabis in Steinwolle 
Exposé zum Thema „Optimale pH- und EC-Werte“ 

 
 
 
 

 
©2025 doitBau GmbH & Co. KG, Alle Rechte vorbehalten. 
Die Angaben in diesem Dokument können abweichen. 

Stand: 14.03.2025 
Seite 6 von 13 

 

5.4 Dokumentation und Auswertung der Messergebnisse für 

langfristige Stabilität 

• Führen eines Messprotokolls, in dem alle Messwerte (Datum, Uhrzeit, pH, EC, Temperatur) 

dokumentiert werden.  

• Analyse der Daten, um Trends zu erkennen und frühzeitig auf Veränderungen reagieren zu 

können.  

• Nutzung von digitalen Apps oder Tabellenkalkulationen zur übersichtlichen Auswertung 

6 Anpassung und Regulierung der pH- und EC-Werte 

bei der Nutzung von Steinwolle 
Die Fähigkeit, pH- und EC-Werte gezielt zu regulieren, ist im Anbau mit Steinwolle der Schlüssel zu 

einem gesunden Wachstum und einer reichen Ernte. 

6.1 pH-Wert regulieren: Einsatz von pH-Up und pH-Down in der 

Nährstofflösung 

• pH-Down (Senkung): Schwefelsäure oder Phosphorsäure werden oft verwendet, um den pH-

Wert in den optimalen Bereich zu bringen. 

• pH-Up (Anhebung): Kaliumhydroxid oder Kalziumhydroxid dienen zur Anhebung des pH-

Werts. 

• Anwendung: Tropfenweise und unter ständigem Umrühren hinzufügen, um eine 

Überkorrektur zu vermeiden. 

• Kontrolle: Nach jedem Eingriff erneut messen, bevor die Nährlösung verwendet wird. 

6.2 EC-Wert regulieren: Anpassung der Düngerkonzentration bei zu 

hohem oder zu niedrigem Wert 

• Zu niedriger EC-Wert: Erhöhung der Nährstoffkonzentration in der Lösung durch Zugabe von 

Düngern.  

• Zu hoher EC-Wert: Verdünnung der Lösung mit pH-korrigiertem Wasser ohne Nährstoffe, um 

die Konzentration zu senken.  

• Kontinuierliche Überprüfung: Vor jeder Bewässerung sicherstellen, dass der EC-Wert 

angepasst ist. 

6.3 Vermeidung von Salzansammlungen und Nährstoffblockaden in 

Steinwollmatten und -würfeln 

• Bewässerungsfrequenz: Regelmäßige Bewässerung mit Durchlauf (Drainage), um 

überschüssige Salze auszuspülen. 

• Drainwasser überwachen: Wenn der EC-Wert des Drainwassers über dem der Nährlösung 

liegt, besteht Salzansammlung. 

• Systemspülungen regelmäßig einplanen, um Nährstoffblockaden zu verhindern. 
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6.4 Spülen der Steinwolle (Flushing): Wann und wie? 

• Zweck: Entfernen von überschüssigen Salzen, Korrektur von pH- und EC-Werten oder 

Vorbereitung auf die Ernte  

• Zeitpunkte:  

o Bei Anzeichen von Überdüngung oder Nährstoffblockaden. 

o Am Ende der Blütephase (letzte 7–14 Tage) zur Geschmacksverbesserung des 

Endprodukts. 

• Durchführung: 

Spülen mit pH-korrigiertem Wasser (pH 5,8) oder einer leichten Nährlösung mit niedrigem 

EC-Wert. 

Etwa 1,5–2-faches Volumen des Behälters pro Spülung verwenden. 

7 Auswirkungen falscher pH- und EC-Werte bei der 

Nutzung von Steinwolle 
Ein unzureichendes Management von pH- und EC-Werten führt im Cannabisanbau in Steinwolle 

schnell zu negativen Folgen. Aufgrund der fehlenden Pufferwirkung des Substrats wirken sich 

Schwankungen unmittelbar auf die Pflanzengesundheit und den Ertrag aus. 

7.1 Symptome eines zu hohen oder zu niedrigen pH-Werts in 

Steinwolle (Nährstoffmangel, Blattverfärbung) 

• Zu niedriger pH-Wert (<5,5): 

o Hemmt die Aufnahme von Kalzium, Magnesium und Phosphor. 

o Symptome: Blattverfärbungen (gelblich), Nekrosen an Blatträndern, gestörtes 

Wurzelwachstum. 

o Pflanzen erscheinen oft schwach und wachsen langsamer. 

• Zu hoher pH-Wert (>6,0): 

o Verhindert die Aufnahme von Eisen, Mangan, Zink und Bor. 

o Symptome: Chlorose (Blässe) junger Blätter, Wachstumsstillstand, verdrehte Blätter. 

o Besonders problematisch in der Blütephase, wenn Spurenelemente wichtig sind. 

7.2 Folgen eines überhöhten oder zu niedrigen EC-Werts: 

Überdüngung, Nährstoffverbrennung, Salzstress 

• Zu hoher EC-Wert (>2,2–2,4 mS/cm in der Blütephase): 

o Führt zu Überdüngung, Salzansammlungen und osmotischem Stress an den Wurzeln. 

o Symptome: Verbrannte Blattspitzen, welke Pflanzen trotz feuchter Steinwolle, 

verlangsamtes Wachstum. 

o Risiko: Wurzelverbrennung und langfristige Schädigung des Wurzelsystems. 

• Zu niedriger EC-Wert (<1,0 mS/cm während der Wachstumsphase): 

o Pflanzen erhalten nicht ausreichend Nährstoffe. 

o Symptome: Hellgrüne bis gelbliche Blätter, dünne Stängel, schlechte 

Blütenentwicklung. 

o Pflanzen wirken schwächlich und produzieren geringere Erträge. 
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7.3 Langfristige Konsequenzen auf Ertrag und Qualität der Ernte bei 

unsachgemäßem Management 

• Qualitätsverluste: 

Unzureichende Nährstoffversorgung oder Stress führt zu minderwertigen Blüten (weniger 

Terpene, geringere Potenz). 

• Ertragseinbußen: 

Reduzierter Blütenansatz, kleinere Buds, geringeres Trockengewicht. 

• Wirtschaftliche Schäden: 

Erhöhte Produktionskosten durch Korrekturmaßnahmen, Ernteausfälle, und erhöhter 

Energie- und Wasserverbrauch. 

7.4 Fehlerdiagnose und Sofortmaßnahmen zur Schadensbegrenzung 

in Steinwollsystemen 

• Diagnose: 

Tägliche pH- und EC-Messungen der Drainlösung. Sichtkontrolle auf Symptome (Blattfarbe, 

Wuchsform). 

• Sofortmaßnahmen: 

o Bei hohem EC: Sofortiges Flushing mit pH-korrigiertem Wasser (pH 5,8), mindestens 

2–3x Behältervolumen. 

o Bei niedrigem EC: Erhöhen der Nährstoffdosierung, Kontrolle innerhalb von 24 

Stunden. 

o Bei pH-Problemen: Schnelle Korrektur mit pH-Up oder pH-Down, danach 

engmaschige Überwachung 

8 Best Practices für den Cannabisanbau in Steinwolle 

mit Fokus auf pH- und EC-Management 
Eine konsequente Überwachung und Anpassung von pH- und EC-Werten ist im Steinwollanbau der 

Schlüssel zu gesunden Pflanzen und hohen Erträgen. 

8.1 Erstellung eines Nährstoff- und Messprotokolls für Grower 

• Protokollinhalte: 

o Datum und Uhrzeit der Messung 

o pH- und EC-Werte der Nährlösung und des Drainwassers 

o Verwendete Düngermengen 

o Beobachtungen zur Pflanzengesundheit 

• Nutzen: 

Frühzeitiges Erkennen von Trends oder Problemen. Verbesserte Planbarkeit und 

Vergleichbarkeit von Durchläufen. 
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8.2 Regelmäßiges Monitoring und präventive Maßnahmen zur 

Stabilisierung der Anbauumgebung 

• Kontrollfrequenz: 

Tägliche Messungen während kritischer Phasen (Wachstum, Blüte). 

Wöchentliche Systemkontrollen (Wassertank, Schläuche). 

• Prävention: 

o Stabilisierung der Wassertemperatur bei 18–22 °C. 

o Einsatz von Luftsteinen für bessere Sauerstoffversorgung. 

o Schutz vor Licht, um Algenbildung zu verhindern. 

8.3 Optimierung von Bewässerungsintervallen und Nährstoffgaben in 

Steinwolle 

• Bewässerungsfrequenz: 

Häufige, kleinere Gaben vermeiden Staunässe und fördern Wurzelatmung. 

Beispiel: 4–6x pro Tag für 1–2 Minuten (abhängig vom Entwicklungsstadium). 

• Drainagemanagement: 

Mindestens 20–30 % Drainwasser pro Bewässerung zur Vermeidung von Salzansammlungen 

8.4 Integration automatisierter Steuerungssysteme (pH/EC-

Controller) im professionellen Steinwollanbau 

• Vorteile: 

o Präzise und konstante Regelung von pH und EC. 

o Zeitersparnis und Minimierung von Fehlerquellen. 

o Frühwarnsysteme bei Abweichungen. 

• Empfohlene Systeme: 

Bluelab Guardian Monitor, Autopot-Systeme mit pH- und EC-Kontrolle. 

9 Wirtschaftliche und ökologische Betrachtung des 

Steinwollanbaus im Hinblick auf pH- und EC-Kontrolle 
Ein gut geführter Steinwollanbau bietet wirtschaftliche Vorteile, birgt aber ökologische 

Herausforderungen. 

9.1 Wirtschaftlichkeit: Ertragssteigerung durch exakte Steuerung der 

Werte 

• Höhere Erträge: 

Optimale Nährstoffzufuhr fördert schnelles Wachstum, gesunde Blütenbildung und höhere 

Trockenerträge. 

• Effizienzsteigerung: 

Weniger Ausfall durch Mangelerscheinungen, stabilere Qualität = höhere Marktpreise. 
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9.2 Reduzierung von Ressourcenverschwendung durch präzise pH- 

und EC-Kontrolle 

• Wassereinsparung: 

Genau dosierte Nährlösung senkt Wasserverbrauch. 

Drainwasser kann bei Kontrolle wiederverwendet werden. 

• Düngemitteloptimierung: 

Genaue EC-Messung verhindert Überdüngung, spart Dünger und reduziert Kosten. 

9.3 Nachhaltigkeit und ökologische Aspekte: Umgang mit Abwasser 

und verbrauchter Steinwolle 

• Abwasserbehandlung: 

Filter- und Recyclinganlagen verhindern, dass schadstoffbelastetes Wasser in die Umwelt 

gelangt. 

• Entsorgung gebrauchter Steinwolle: 

Recyclingprogramme oder Verwendung im Bauwesen (Dämmmaterial). 

Einige Hersteller entwickeln biologisch abbaubare Alternativen. 

9.4 Entwicklungspotenzial von recycelbaren Steinwollprodukten und 

ressourcenschonenden Lösungen 

Innovationen: 

Steinwolle aus nachhaltigeren Rohstoffen (z.B. recyceltem Basalt). 

Fortschritte in der Kompostierbarkeit und biologischen Abbaubarkeit.  

10 Fazit 
Ein erfolgreicher Cannabisanbau in Steinwolle erfordert ein konsequentes und präzises Management 

der pH- und EC-Werte. Die Kombination aus technologischem Know-how, regelmäßigem Monitoring 

und umweltbewusstem Handeln bietet langfristigen Erfolg. 

10.1 Zusammenfassung der zentralen Erkenntnisse zu pH- und EC-

Werten im Steinwollanbau 

• Steinwolle verlangt exakte Kontrolle, da sie keinerlei Pufferwirkung besitzt.  

• Optimale pH-Werte (5,5–6,0) und phasengerechte EC-Werte sind entscheidend für das 

Pflanzenwachstum.  

• Eine kontinuierliche Überwachung sichert stabile Erträge und Qualität.  

• Automatisierungssysteme vereinfachen das Management und reduzieren Fehlerquellen. 

10.2 Empfehlungen für Hobby- und Profi-Grower: So gelingt der 

Anbau mit Steinwolle 

• Für Einsteiger: 

Regelmäßiges Messen, Führen eines Protokolls, einfache pH-/EC-Meter nutzen.  
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• Für Profis: 

Vollautomatisierte Systeme, abgestimmte Nährstoffpläne, Drainagemanagement und 

langfristige Datenerfassung. 

10.3 Ausblick: Zukünftige Technologien zur Automatisierung und 

Präzisierung des pH- und EC-Managements in Steinwolle 

• Technologische Entwicklungen: 

Vernetzte Sensorik mit App-Steuerung, Machine-Learning-Algorithmen zur Vorhersage von 

Nährstoffbedarf.  

• Nachhaltigkeit: 

Recycelbare Steinwolle, verbesserte Wasseraufbereitungssysteme und energieeffizientere 

Beleuchtung ergänzen das Gesamtbild eines modernen, ökologischen Anbausystems. 

 

Die Marke doitGrow hat dabei das Potenzial, weiterhin Vorreiter für innovative Steinwollprodukte zu 

sein und die Zukunft des Cannabisanbaus maßgeblich zu prägen. 

10.4 Produktempfehlungen aus dem doitGrow Sortiment 

      doitGrow Anzuchtstopfen - Der perfekte Start in die Keimung 

und Stecklingsphase 

Vorkonditionierte Steinwollstopfen für Cannabissamen und 

Stecklinge in der Keimungsphase.  

Eigenschaften: 

• Vorkonditionierter pH-Wert (5,5–6,0) → sorgt für optimale 

Bedingungen 

• Perfekte Balance zwischen Wasseraufnahme, 

Sauerstoffversorgung und Luftzirkulation 

• Fördert schnelle und gesunde Wurzelbildung 

• Kompatibel mit allen gängigen Anzucht- und 

Bewässerungssystemen 

Anwendung:  

• Geeignet für die Keim- und Stecklingsphase mit niedrigen 

Lichtintensitäten von 100–200 µmol/m²/s. 

• Sobald Wurzeln am Boden und an den Seiten des Anzuchtstopfens sichtbar werden (ca. 7–

10 Tage) → Anzuchtstopfen mit Pflanze in doitGrow Kulturblock umsetzen/ reinstecken. 
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    doitGrow Kulturblöcke - Das Kraftwerk in der vegetativen Phase 

Hochverdichtete Steinwollblöcke für das vegetative Wachstum der 

Cannabispflanzen bis zum Übergang in die Blütephase. 

Eigenschaften: 

• Homogene Struktur → gleichmäßige Durchwurzelung 

• Exzellente Stabilität → Unterstützt die Bildung eines 

kräftigen Wurzelstocks 

• Hohe Wasserhaltekapazität ohne Staunässe → beugt 

Wurzelfäule vor 

• Drainagekanäle am Blockboden → schnelle Ableitung 

überschüssiger Nährlösung 

• Kompatibel mit allen gängigen Hydro- und Tropfbewässerungssystemen 

Anwendung: 

• Ideal für mittlere Pflanzenstadien (bis zum Übergang in die Blütephase) mit Lichtintensitäten 

von 400–600 µmol/m²/s. 

• Zentrales Loch passgenau für die doitGrow Anzuchtstopfen →  Die Wurzeln durchdringen 

den Anzuchtstopfen und wachsen weiter in den Kulturblock. 

• Der Block bietet mehr Raum für die Wurzelmasse und sorgt so für kräftiges vegetatives 

Wachstum. 

• Sobald Wurzeln an der Unterseite des Kulturblocks sichtbar werden → Kulturblock mit 

Anzuchtstopfen und Pflanze auf eine doitGrow Kulturmatte umsetzen/ draufstellen. 

 

    doitGrow Kulturmatten - Die Plattform für die Blütephase 

Steinwollmatten für eine optimale Blütenentwicklung und maximale 

Cannabiserträge in der Blüte- und Ertragsphase. 

Eigenschaften: 

• Großflächige Wurzelverteilung → unterstützt den hohen 

Nährstoffbedarf während der Blüte 

• Gleichmäßige Wasser- und Nährstoffversorgung, perfekt für 

Tropf- und Ebbe-Flut-Systeme 

• Mehrfach wiederverwendbar, bei korrekter Reinigung und 

Konditionierung 

• Optimiert für professionelle Hydrosysteme 

Anwendung: 

• Perfekt für die Blüte- und Ertragsphase mit hoher Pflanzendichte bei maximaler 

Lichtleistung (600–900 µmol/m²/s) in Indoor-Grows. 

• Die Wurzeln durchdringen den Kulturblock und wachsen weiter in den größeren 

Wurzelraum der Kulturmatte. 

• Die Verpackungsfolie der Kulturmatte und des Kulturblocks verhindert Seitenverdunstung 

und hilft beim Wassermanagement → niemals komplett entfernen! 
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So geht es Schritt für Schritt: 

1. Die Verpackungsfolie der Kulturmatte um das Substrat bestehen lassen. 

2. Löcher in der Größe der Grundfläche der Kulturblöcke aus der Folie schneiden. 

3. Die offene Unterseite des Kulturblocks (mit den zwei Drainagekanälen) direkt auf die 

Öffnung in der Folie setzen. 

4. Dadurch haben die Wurzeln direkten Kontakt zur Steinwolle der Kulturmatte und wachsen 

weiter in die Matte hinein. 

 

Besuchen Sie auch gerne unseren Webshop 
 

www. .de 

 
 

Zu den doitGrow Produkten Zum doitGrow Dossier 
Kaufen Sie hier direkt die passenden Produkte -  

günstig, unkompliziert und sehr schnell 
innerhalb von 1-2 Tagen per DHL geliefert. 

Alles, was Sie über den professionellen 
Cannabisanbau in Steinwolle wissen müssen - 

Von der Keimung bis zur Ernte. 

 
https://baupark.de/Garten/Pflanzenanzucht/ 

 
https://baupark.de/Anbau-von-Cannabis-in-Steinwolle/ 

 


